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Jlus dem besitze zweier Jtaiserinnen. 
In dem Auktionshaus C h r i s t i e in London 

findet am 15. Jänner eine große Schmuckauktion 
statt, bei der ganz einzigartige Stücke zur Verstei¬ 
gerung gelangen. Auch für Oesterreich ist diese 
Versteigerung interessant, weil sich unter den zu 
verauktionierenden Gegenständen ein Halsband 
der Kaiserin Elisabeth befindet. 

Es handelt sich um ein besonders wertvolles 
Stück; das Halsband wird von 57 wasserklaren 
Brillanten gebildet und repräsentiert einen außer¬ 
ordentlich hohen Wert. 

Ansonsten werden bei dieser Auktion noch ein 
Brillantenhalsband, das. die Kaiserin Josef ine 
ihrer Tochter Horte nse als Hochzeitsgeschenk 
bei ihrer Heirat mit Louis Bonaparte gab, 
ein Brillantenarmband der Vizekönigin von Italien 
Prinzessin Beauharn ais und ein Saphirarmbänd 
das der Zar Alexander II. seiner Tochter Olga, 
Königin von Württemberg, geschenkt hat, ausge¬ 
boten. 

In Wien ist nicht bekannt, wer das Halsband 
der Kaiserin Elisabeth in London versteigern läßt. 
Man nimmt an, daß einer der Erben des Habsbur¬ 
ger vermögen« den Auftrag zur Versteigerung erteilt 
hat. 

Leber den Habsburgerschmuck macht der Lei¬ 

ter der weltlichen Schatzkammer, Hofrat Weixl- 
g ä r t n e r folgende Mitteilungen; 

„Ich kenne das Schmuckstück zumindest nach 
der bekannt gewordenen oberflächlichen Beschrei¬ 
bung nicht. Ich kann also nicht sagen, ob es sich um 
ein Stück aus privatem Besitz oder aus der Schatz¬ 
kammer handelt. In den Umsturzjahren wurde näm¬ 
lich der Privatschmuck der kaiserlichen Familie, 
soweit er sich in der Schatzkammer befand, in die 
Schweiz gebracht. 

Der damalige Oberstkämmerer Graf Berch- 
t o 1 d, dem die Schatzkammer unterstand, brachte 
noch im Jahre 1918 auf Geheiß Kaiser Karls den 
Inhalt einer Vitrine, der der Familie Habsburg ge¬ 
hörte, in das Schweizer Exil nach Schloß Herten¬ 
stein. Unter diesem Schmuck war die Diamanten¬ 
krone der Kaiserin Elisabeth, deren Brillanten¬ 
schmuck aus 800 Brillanten besteht, ihr Smaragd¬ 
schmuck, ihr Perlenschmuck und1 verschiedene an¬ 
dere Juwelen, unter denen sich auch der berühmte 
Badner Solitär befand. 

Es wäre ohne weiteres denkbar, daß sich auch 
das Halsband unter diesen Pretiosen befunden hat. 
Als ich im Jahre 1919 im Aufträge der Regierung 
die Schatzkammer übernahm, war die Vitrine be¬ 
reits leer und deren Inhalt wurde aus dem Inven¬ 
tar natürlich abgeschrieben.“ 

Die JCoepli-^Auktion in Zürich* 
Aus Z ü r i c h wird uns geschrieben: 

Die vom Mailänder Kunsthaus Ulrico H o e p 1 i 
am 30. November im hiesigen Zunfthaus zur Meise 
veranstaltete Auktion brachte den erfreulichen Be¬ 
weis, daß man auch im Winter bei uns Auktionen 
mit bestem Erfolg abhalten kann. Für gute Qualität 
ist eben immer Saison und Hoepli pflegt nicht anders, 
als mit wertvollen Objekten zu kommen. Diesmal 
hatte er das Schwergewicht auf alte Handschriften 
und Inkunabeln gelegt, von denen einzelne ausge¬ 
zeichnete Preise erzielten. So zahlte man für ein 
griechisches Evangeliar aus dem 12. Jahrhundert 
23.100 Frcs, für Lactantius1 Werke 5200, für den 
Dialogus Creaturarum 3300 Frcs. Von den Auto¬ 
graphen brachte Albertis Opusculum de pictura 3100, 
Autogramme von Raffaele da Montelugo und Tom- 
maso dal Bosco 810, ein Brief von Daniele Riecia- 
relli genannt Volterra 300 und ein Brief Schillers an 
seinen Freund, den Appellationsrat Gottfried Körner 
in Dresden (4 Seiten, 72 Zeilen) 350 Sfrcs. 

Das Gesamtergebnis der Auktion belief sich auf 
7 0.7 5 8 Sfrcs, bzw. mit dem zehnprozentigen Auf¬ 
schlag auf 7 7,8 3 3 Sfrcs, 

Nachstehend die Einzelpreise (in Sfrcs); 
Atitographen. 

1 A 1 b e r t i, Opusculum de pictura . ..3100 
2 Appiani, 37 Sepiazeichnuagen.1750 
3 B a r b i e r i, Br. 19 Z. 80 
4 Bcrupo, 2 Br., bezw, 22 Z.. 60 
5 Caldara, Kantate. 16 
6 Canova, Br.  31 
7 Cherubin i, Br.  24 
8 Tiepolo, Venetian. Handzeichnungen, 18. J.500 
9 Andrea Doria, 10 Z.135 

10 G e ß n e r, Br.  30 
11 Heine, Br. 1% S.130 
12 Derselbe, Br, 1 S.130 

13 Victor Hugo, Br. 15 Z. 94 
14 Gottfr. Keller, 7 Z. 65 
15 Lamartine, Br. 12 Z. 18 
16 combardi, Br. 80 
17 Pierre Louys, 11 Z. .. 6 
18 Magagnon, 14 Z. 36 
19 M a i a n o, Dokument .155 
20 Me hui, 15 ,Z. 10 
21 Konr. Ferd. Meyer, Br. 4 S. 85 
22 Pasta, Br. 5 
23 Pestalozzi, Br. 114 S.. 45 
24 Raffaele da Montelugo, 48 Z. und ein neunzeiliges 

Autogramm von Tomaso dal Bosco.810 
25 Volterra, Br. 20 Z. 300 
26 Derselbe, Dokument.255 
27 Louis Leop. R ober t, Br. 2 S. 6 
31 Schiller, Br. 4 S.350 
32 Herzogin Ippolita Maria Sforza, Br. 4 S.. 42 
33 S t r o z z i, Br. 18 Z. 33 
34 König Victor Amadeus von Sardinien, Br. 23 Z. 55 
35 Zol a, Br. 17 Z. 17 

Handschriften. 

36 Griechisches Evangeliar, 12 Z.23.100 
37 H a m d i, Youssouf et Zoulaikka ..1050 
39 Justinus, Historiarum ex Trogo Pompeo, 

Libri XLIV .800 
40 Livres de secrets, 15 Z..105 
41 Miscellanees d’Astronomie et diAstrologie, 13 Z. . . 1950 
42 Prophetiae de Pario, 15 Z.1500 
43 Petrazca, Trionfi, 15 Z..800 
44 Armenisches Psalmbuch, 15 Z.  300 
45 Theotimus, Vita et passio S. Margarithae .... 500 
46 Tommaso d'A v e z z o, Trattalo di Aritmetica ei 

Geometrica .400 

Inkunabeln. 

47 Appianus, Historia Romana .400 
48 Bergomens io, Supplementum Chronicarum . . . 160 
49 Caorsin, Obsicionis Räiodie urbis descriptis . . ", . 450 
50 Corsetas, Tractatus .  110 
51 Dialogus Creaturarum . 3300 
52 Haedus, De amore iGeneribus.. 85 
53 Bernardus Justin La nus, Viia beaji Laurentii . . 700 


